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ffiA/f und Jung» im
Gespräch - c/as Forum
für die fexf//e /Cette*
Dr. /?o/«wz/NeM, ÄafoMo« «/w/7fe*>, Ifôzlto'/, CD

Zur dr/tten Ausgabe des «Forum für c//e text/'/e /Cette» /connfen d/e Or-
gan/'saforen der üe/'den Factit/erfaände Scüwe/zer/sctie l/ere/'n/gung von
Fext/'/fac/j/euten (Sl/T) und SctiM/e/'zer/sctie l/ere/n/gung Text/7 und Che-

m/e (51/TC) Insgesamt 743 Te/Vnetimer/nnen und Te/V/iehmer öegrüssen.
Besonders hervorzuheben /'st das grosse /nferesse von yungen fange-
hendenj Text//fach/euten - mehr a/s d/e Hä/fte a//er Zuhörenden /'m Jahr
207 7 s/'nd Stud/'erende der Schi/ve/zer/'schen Texf//fachschu/e.

Auch in diesem Jahr wurde wiederum ein vielsei-

tiges Programm geboten, so dass es schwer fiel,

die richtige Wahl zu treffen. Aus den insgesamt

18 Vortragsangeboten konnten maximal 6 Vor-

träge ausgesucht werden. Um den Mitarbeiten-

den aus unserer Branche ein möglichst breites

Spektrum von Vorträgen zu bieten, wurden ne-

ben den fachlichen Referaten auch solche zu

Marketing, Personalführung, Weiterbildung, Or-

ganisation, Umweltschutz und Energieeffizienz

angeboten. Zudem profitierten die Interessen-

ten zum ersten Mal von diversen Gutscheinen

der Referatsfirmen, welche der Tagungsmappe

beilagen.

Erstmalig konnte auch die Schweizerische

Textilfachschule (STF) für diesen Anlass gewon-

nen werden, so dass schlussendlich über 70 Stu-

dierende aus verschiedenen Fachrichtungen am

Forum teilnahmen. Die «altgedienten» Textiler

unter den Teilnehmenden zeigten sich denn auch

beeindruckt vom zahlreichen «Nachwuchs» und

für die Studierenden war die Fachtagung sicher

eine sehr interessante Gelegenheit, Informatio-

nen in konzentrierter Form zu erhalten und das

persönliches Netzwerk auszubauen und zu pfle-

gen. Ihr Interesse bekundeten die Studierenden

auch durch eine intensive Teilnahme an der Dis-

kussion mit gezielten Fragestellungen an die Re-

ferenten.

* Aufgrund der grossen Anzahl an Vorträgen, die

parallel angeboten wurden, konnten nicht alle

Präsentationen in diesem Bericht berücksichtigt
werden. Für weitere Details informieren Sie sich

bitte in den entsprechenden Tagungsunterlagen

5oz/'a/e /tnbe/'fsbed/'ngungen
Mit den Themen « Key Account Management mit

System» von Lorenz A. Aries, Geschäftsführer der

optimAS Group GmbH, « Ökologische moderne

Fleckschutzausrüstung - Umstellung von C8

auf eine C6 Fluorcarbonchemie in der Textilve-

redlung» von Jochen Schmidt Clariant Interna-

tional Ltd. und Business Social Compliance Ini-

tiative BSCI - Soziale Arbeitsbedingungen in der

Supply Chain von Renzo Radice startete die Ver-

anstaltung gleich mit drei interessanten Themen.

Grosse Aufmerksamkeit ist den Medien sicher,

wenn sie über Missstände in der textilen Kette be-

richten. Hungerlöhne, Kinderarbeit, überlange

Arbeitszeiten und menschenunwürdige Arbeitsbe-

dingungen bringen die gesamte Branche in Ver-

ruf. Business Social Compliance Initiative (BSCI)

setzt sich seit 2004 weltweit für die Verbesserung

der Arbeitsbedingungen in der Supply Chain ein.

Ursprünglich von Textildetailhändlern aus ver-

schiedenen europäischen Ländern gegründet,

zählt die Initiative heute 700 Mitglieder in Eu-

ropa, davon 30 in der Schweiz, so Renzo Radice.

Ein System von 16 akkreditierten Auditierungs-

unternehmen sichert mit 950 Auditoren die Ein-

haltung der aufgestellten Regeln. Durch den Auf-

bau einer entsprechenden Datenbank müssen alle

Zulieferer nur einmal bewertet werden. Der Status

«good» ist für 3Jahr gültig. In der Zwischenzeit

wurden über 7000 Lieferanten auditiert.

Es wird aber nicht nur kontrolliert. BSCI bie-

tet auch eine aktive Unterstützung für die Zulie-

ferer - dies insbesondere bei Nichterreichen der

Ziele. So werden beispielsweise Schulungen vor

Ort und E-Learning-Module angeboten, um ein

nachhaltiges Wirtschaften zu erlernen.

Neben der Textilbranche deckt BSCI heute

Bereiche, wie Elektronik, Modeschmuck, Webe-

artikel etc. ab.

/Vano - e/'n Dauerf/iema
Der Leitfaden «Nano Textiles» soll Unternehmen

der Textil- und Bekleidungsindustrie den siehe-

ren Zu- und Umgang mit Nanotechnik erleich-

tern. Denn nur wer zuverlässig sichere und in-

novative Produkte herstellt, hat im Wettbewerb

die Nase vorn. Der TVS Textilverband Schweiz

will beim Thema Zukunftstechnik und Risiken

nichts verschlafen, deshalb beschäftigt man sich

bereits seit 2007 damit, welche Chancen und Ri-

siken die Nanotechnologien für Textilunterneh-

Hwgeregfe Dw&wxs/oraen wà'érewd de«
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men mit sich bringen. Der vorgestellte Leitfaden

diene als Entscheidungsgrundlage zur nachhal-

tigen Anwendung von Nanomaterialien in der

textilen Kette, so Dr. Jürgen Höck, TEMAS AG.

Im Leitfaden werden insgesamt acht allgemeine

Fragen zu Nanomaterialien systematisch erläu-

tert, zum Beispiel: Was sind Nanomaterialien?

Wie werden Nanomaterialien in Textilien inte-

griert? etc. Die Broschüre behandelt ausserdem

viele spezielle Fragen zur Textilproduktion: Wann

ist bei Nanomaterialien Vorsicht geboten? Wie

erreiche ich nachhaltige Wertschöpfung? Wie

ist die Produktqualität zu testen? Wo kann ich

mich weiter informieren? Eine pdf-Version des

Leitfadens steht zum Download auf www.em-

pa.ch/nanosafetextiles und auf der Website des

Textilverbands www.swisstextiles.ch bereit. Auf der

Website www.empa.ch/nanosafetextiles sind zu-

sätzlich vertiefende Projektberichte zum Thema

zu finden.

/Wassenproc/u/rte erfo/gre/c/i
/'n c/er Schwe/'z produzieren
Allein dieser Vortragstitel lockte eine grosse Schar

an Zuhörenden in den grössten Vortragssaal. Der

Geschäftsführer der Flawa AG, Peter Brülisauer,

stellte sich der Aufgabe, die skeptischen Zuhö-

renden von seinem Konzept zu überzeugen. Die

Flawa bekannt für Zick-Zack-Watte, Watterondel-

len, Wundkompressen, atmungsaktive Stilleinla-

gen etc. und neuerdings auch Frischesohlen mit

PCM-Kapseln, die als Schuheinlage eingesetzt

werden, produziert zu 100 % in der Schweiz und

exportiert 65 % seiner Produkte. Mit einem Ei-

genfinanzierungsanteil von 75% steht das Un-

ternehmen gesund in der Schweizer Wirtschafts-

landschaft.

Das Rezept der Firma heisst « ständiges Anpas-

sen an neue Realitäten» und «immer auf dem

neuesten technischen Stand sein». So investiert

das Unternehmen jährlich 10 bis 12 % vom Um-

satz in neue Technologien - und dies wurde im

Rahmen der Präsentation auch eindrücklich bild-

lieh demonstriert. Ein neu eingestellter «Inno-

vations-Manager» hat die Aufgabe, neue Ideen

zu generieren und zu bewerten. Weiterhin ist er

für die Ermittlung von kurz-, mittel- und lang-

fristigen Trends durch den Besuch von Messen,

Trendveranstaltungen, Kundenkontakten etc. und

das Erstellen von jährlichen Trendreports verant-

wortlich. Für die aktive Teilnahme am Innova-

tionsprozess werden durch verschiedene Mass-

nahmen jedoch alle Mitarbeitenden motiviert.

Einen grossen Wert legt Peter Brülisauer auch auf

eine nachhaltige Produk-tion. so werden heute

beispielsweise Stilleinlagen angeboten, die aus

Polylaktidfasern - einem Biopolymer aus Stärke

- bestehen.

Ob Peter Brülisauer mit seinem Engagement

alle im Saal überzeugen konnten, bleibt dahin-

gestellt. Aber vielleicht hat der Vortrag vor allem

bei den jungen Zuhörenden ja einen «Aha»-Ef-

fekt ausgelöst.

/dampf dem «G/'/b»
Viele elastische Textilien vereinen einen ho-

hen Tragekomfort mit modischem Design, stel-

len den Textilveredler aber vor grosse Heraus-

forderungen. Hervorzuheben sind vor allem die

erhöhten Anforderungen des Verbrauchers an

Fabrikationsechtheiten, Farbkonstanz und Ver-

gilbungsschutz. Hiervon sind besonders elastische

Polyamid-, aber auch zunehmend elastische Po-

lyesterwaren betroffen. Im Falle von Mikrofaser-

artikeln verschärfe sich diese Vergilbungsproble-

matik durch deren exorbitant grosse Oberfläche,

so Antje Mehlhorn von der Zschimmer & Schwarz

GmbH. Textilien, die am Ausrüstungsende

einem Moldprozess unterliegen, müssen zusätz-

lieh mit Vergilbungschutzprodukten für die ther-

mische Vergilbung ausgerüstet werden, um das

hohe Weissgradniveau zu erhalten. Vergilbungs-

inhibitoren gegen thermische Vergilbung, wie

PROTELAN AY, PROTELAN CF 2 und PROTELAN

ATY-P wurden vorgestellt. Das Vergilbungsschutz-

mittel PROTELAN CEL ist in der Lage, die Vergil-

bung elastischer Baumwollwaren bei der Roh-

warenfixierung erfolgreich zu minimieren.

PROTELAN LGS hat eine ausgezeichnete Affini-

tät zur Polyamidfasern. Es ist daher möglich, das

Produkt auch in den letzten Behandlungsbädern
SfeWttwob/«r TVefcwfe'wg wifrmd r/er M/tags/WMse
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Zfete,»braera «w liera HrassMerfefera

zu applizieren, wobei höhere Temperaturen den

Badauszug verbessern. PROTELAN LGS plus er-

möglicht die Fertigung brillanterer Pastelltöne

und die Erzielung eines maximalen Weissgra-

des bei optisch aufgehellten Qualitäten. PRO-

TELAN NOX verhindert die durch Stickoxidein-

Wirkung verursachte Vergilbung und reduziert

die Farbempfindlichkeit elastischer Artikel ge-

gentiber Luftverschmutzung, insbesondere Ver-

brennungsgasen, sowie gegenüber der Behand-

lung in gasbeheizten Spannrahmen.

One Step /l/reac/
Dies ist das Motto von Tomi Wüthrich von der

ODLO Int. AG, ein Unternehmen, das sich mit
den Produktgruppen Sports Underwear, Outdoor,

Tec Shirts, Running, X-Country und Bike ganz
der perfekten Sportbekleidung verschrieben hat.

1972 entstand ODLO TERMIC, die erste vollsyn-

thetische Sportunterwäsche - eine Revolution für

die damalige Zeit und Basis für die Technologie-

führerschaft von ODLO. Im gleichenJahr starten

22 Nationalmannschaften an den Olympischen

Spielen von Sapporo in ODLO Wettkampfbeklei-

dung - nicht wie heute üblich gesponsert, son-

dem von jedem Verband selber bezahlt.

Für Entwicklung moderner Bekleidung für

Spitzensportler sind heute wissenschaftliche Me-

thoden unumgänglich. Dies wurde eindrücklich

am Beispiel des Warmhaltens verschiedener Kör-

perpartien beim Sportler demonstriert. Weiterhin

wurde deutlich, dass die Entwicklungszeiten für
die Produktgestalter vom Fahrplan der Olympi-
sehen Spiele bestimmt werden. Tomi Wüthrich

zeigte auf, wie die Erkenntnisse aus der Entwick-

lung von Skilanglaufanzügen auf Bikerbeklei-

P/rafen das
Fürchten /ehren
Produktpiraterie führt

immer wieder zu ho-

hem vo 1 kswirtschaftli-

chen Schaden. Wenn in

verschiedenen Ländern

Patent- und Gebrauchs-

musterschutz versagen,

dann ist das ein Fall für

Dr. Dominik Uhlich, von

der Tailorlux GmbH in

Münster, Deutschland.

Durch den Einsatz an-

organischer Leuchtstoffe

aus oxidische Materia-

lien wie z. B. YjO,, AljO,

oder LU3AI5O12 lassen sich

Produkte eindeutig kenn-

zeichnen und so vor Fäl-

schung sichern. Lumi-

neszenzpigmente werden

seit circa 80 Jahren zur

Sicherung von Doku-

menten und Wertpapie-

ren benutzt. Das System

Dienstleistungsbereiche
Arbeitgeber- und Sozialpolitik

Wirtschaft und Statistik
Bildung und Nachwuchsförderung

Öffentlichkeit und Presse
Normen und Kennzeichnungen

Technologie und Forschung
Umwelt und Energie

Tailor-Safe® gehe aber deutlich weiter, so Uhlich.

Die Sicherheitsmarkierung erfolgt durch Ein-

bringung oder Aufbringung anorganischer lu-

mineszierender Stoffe in oder auf das Produkt.

Die Erfassung resp. Identifikation der Markie-

rung mittels individueller Spektren ist eindeu-

tig und kann manuell und/oder automatisch er-

folgen. Durch Anregung (Lichtquelle) wird ein

individuelles Spektrum erzeugt und somit eine

eindeutige Identifizierung ermöglicht. Das Ein-

bringen der Sicherheitspigmente kann in Pro-

dukte, wie Kunststoffe aller Art, Farben und La-

cke, Keramiken und Gläser, Chemiefasern sowie

durch Lackier und Druckverfahren auch auf Me-

tallteile, Dokumente, Naturfasern, Holz, Leder

usw. erfolgen.

Ein gelungener Anlass - so die Einschätzung vie-

1er Teilnehmer. Perfekte Infrastruktur und für

die Meisten zentral gelegen, bietet der Veranstal-

tungsort alles, was für eine erfolgreiche Fachta-

gung erforderlich ist. Nicht zu unterschätzen sind

die mit dem neudeutschen Wort «Networking»

bezeichneten Gespräche bei Kaffee und Kuchen in

den Pausen. Wir freuen uns auf eine Fortsetzung

der Veranstaltungsreihe im Jahr 2013.

Der Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen

Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk.

TVS Textilverband Schweiz
www.swisstextiles.ch

dung übertragen werden können. Und Spitzen-

sportier Thomas Frischknecht selbst präsentierte

schliesslich wichtige Details beim Komfort von Ve-

lobekleidung - insbesondere dann, wenn die Be-

kleidung nicht nur in der Freizeit, sondern unter

härtesten Bedingungen im Rennen getragen wird.

7unbo - n/'cüf nur für Anfänger
/'nferessant
Thomas Skipwith - ein Mann der sein Talent

zur Berufung ausgeweitet hat - wirkt überzeu-

gend. Der eine oder andere - vielleicht erfahrene

Fachreferent - wird sich vor der Präsentation ge-

fragt haben, was soll ich da schon lernen. Aber

der Vortrag - mit ausserordentlich hohem Unter-

haltungswert- bot dann doch einige interessante

Aspekte, die für die Gestaltung eigener Vorträge

genutzt werden können. Das als « Clear Message

Struktur» bezeichnete Rezept überzeugte durch

Schnelligkeit und Präzision. Auch wenn die Ak-

tivierung des Publikums - wahrscheinlich auf-

grund der grossen «trägen» Masse im Vortrags-

saal - trotz selbstlosen Einsatzes des Referenten

nicht wirklich gelang, konnten sowohl Neulinge

als auch «alte Hasen» wertvolle Tipps für eine

attraktive Vortragsge-

staltung mit nach Hause

nehmen.
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